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(54) SENSOREINRICHTUNG ZUR TÜRSTEUERUNG

(57) Sensoreinrichtung, für einen Aufzug mit einer
Kabine mit einer Aufzugstüre welche im Durchgang ei-
nen Tür-Bewegungsraum aufweist und welcher ein Vor-
raum-Bereich auf dem Stockwerk vor dem Tür-Bewe-
gungsraum vorgelagert ist, mit einer Detektionseinrich-
tung, ausgebildet zur getrennten Detektion von Objekten
im Tür-Bewegungsraum und im Vorraum-Bereich und
zur Durchführung von aufeinander folgenden Detekti-
onsdurchläufen mit einer Auswerteeinrichtung, wobei die
Auswerteeinrichtung einen Speicher aufweist und dazu

ausgebildet ist, mindestens temporär die Information, ob
bei einem Detektionsdurchlauf ein Objekt detektiert wor-
den ist, in dem Speicher zu speichern und ein
Früh-Schliesssignal zur Schliessung der Aufzugstüren
auszugeben, wenn bei einem Detektionsdurchlauf kein
Objekt detektiert ist und im Speicher für einen vorherge-
henden, insbesondere für einen bestimmten vorherge-
henden, insbesondere für den unmittelbar vorhergehen-
den Detektionsdurchlauf die Information gespeichert ist,
dass ein Objekt detektiert worden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sensoreinrichtung
zur Steuerung der Aufzugstüre eines Aufzugs in Abhän-
gigkeit von der Detektion des Durchgangs zur Aufzugs-
kabine und eines Vorraums vor der Aufzugskabine.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Sensoreinrich-
tungen der genannten Art bekannt.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Sensorein-
richtung mit komfortableren Benutzungseigenschaften
bereit zu stellen.
[0004] Diese Aufgabe wird, ausgehend von einer Sen-
soreinrichtung der eingangs genannten Art, durch eine
Sensoreinrichtung nach Anspruch 1 und ein Steuerungs-
system nach Anspruch 7 gelöst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen sind in den weiteren abhängigen Ansprüchen an-
gegeben.
[0005] Die erfindungsgemässe Sensoreinrichtung ist
eine Sensoreinrichtung für einen Aufzug mit einer Kabine
mit einer Aufzugstüre, welche im Durchgang einen Tür-
Bewegungsraum aufweist und welcher ein Vorraum-Be-
reich auf dem Stockwerk vor dem Tür-Bewegungsraum
vorgelagert ist. Die Sensoreinrichtung weist eine Detek-
tionseinrichtung auf, welche ausgebildet ist zur getrenn-
ten Detektion von Objekten im Tür-Bewegungsraum und
im Vorraum-Bereich und zur Durchführung von aufein-
ander folgenden Detektionsdurchläufen. Die Sensorein-
richtung weist eine Auswerteeinrichtung auf, welche ei-
nen Speicher aufweist. Die Sensoreinrichtung ist dazu
ausgebildet, mindestens temporär die Information, ob bei
einem Detektionsdurchlauf ein Objekt detektiert worden
ist, in dem Speicher zu speichern. Dabei ist es unerheb-
lich, ob das Objekt im Tür-Bewegungsraum oder im Vor-
raum-Bereich detektiert wurde. Die Sensoreinrichtung ist
dazu ausgebildet, ein Früh-Schliesssignal zur Schlies-
sung der Aufzugstüren auszugeben, wenn bei einem De-
tektionsdurchlauf kein Objekt detektiert ist und im Spei-
cher für einen vorhergehenden, insbesondere für einen
bestimmten vorhergehenden, insbesondere für den un-
mittelbar vorhergehenden Detektionsdurchlauf die Infor-
mation gespeichert ist, dass ein Objekt detektiert worden
ist.
[0006] Diese Sensoreinrichtung kann den Vorteil aus-
bilden, dass mit dem Früh-Schliesssignal die Aufzugstü-
ren schneller geschlossen werden können. Somit kön-
nen Wartezeiten verkürzt und der Aufzug effektiver be-
trieben werden.
[0007] Dadurch, dass das Früh-Schließsignal jedoch
nur unter bestimmten Bedingungen auftritt, nämlich
wenn sichergestellt ist, dass sich in einem hinreichenden
Zeitabschnitt zuvor keine Person im direkten Bereich der
Aufzugtüre, also im Tür-Bewegungsraum zusammen mit
dem Vorraum-Bereich, befunden hat, kann verhindert
werden, dass Personen durch einen überraschenden
Schließvorgang erschreckt werden. Der Bedienkomfort
kann demzufolge erhöht werden.
[0008] Eine Aufzugstüre ist im Allgemeinen eine
Schiebetüre. Eine Aufzugstüre kann eine einflüglige oder

eine zweiflüglige Schiebetüre sein. Die Schiebetüre kann
massiv oder nach Art eines Teleskops sein.
[0009] Der Tür-Bewegungsraum ist der Raum, den die
Vorderkante der Aufzugstüre oder der Aufzugstüren
beim Schliessvorgang überstreicht.
[0010] Getrennte Detektion meint, dass die Detektion
eines Objekts dem Tür-Bewegungsraum oder dem Vor-
raum-Bereich zugeordnet werden kann.
[0011] Ein Speicher bedeutet im Sinne der Erfindung
jegliche Möglichkeit, um auf eine Information aus der Ver-
gangenheit zuzugreifen, wobei hier im Allgemeinen nur
ein temporärer Speicher ausreicht, um einen bestimmten
Zeitabschnitt zuvor zu überwachen. Dies kann elektro-
nisch in jeglicher Form umgesetzt werden, z.B. über ei-
nen Arbeitsspeicher, RAM, ein Register, aber auch bei-
spielsweise eine Flip-Flop-Schaltung oder eine andere
Schaltung, mit der vorübergehend eine Information ge-
speichert werden kann.
[0012] Vorzugsweise ist die Auswerteeinrichtung dazu
ausgebildet, ein Öffnungssignal zur Öffnung der Auf-
zugstüren auszugeben, wenn ein Objekt im Tür-Bewe-
gungsraum detektiert wird.
[0013] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass die Auf-
zugstüren beim Schliessvorgang nicht unnötig wieder
geöffnet werden. Dies kann Verschleiss vermindern.
[0014] Vorzugsweise ist die Auswerteeinrichtung dazu
ausgebildet, ein bedingtes Schliesssignal zur bedingten
Schliessung der Aufzugstüren auszugeben, wenn kein
Objekt im Tür-Bewegungsraum detektiert ist. Bedingte
Schliessung bedeutet, dass die Aufzugstüren geschlos-
sen werden sollen, wenn gleichzeitig seit einem Öff-
nungssignal zur Öffnung der Türen eine bestimmte Zeit-
dauer abgelaufen ist.
[0015] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass die Auf-
zugstüren nicht zu früh geschlossen werden. Dies kann
Verschleiss vermindern. Die Verzögerung kann auch ein
unangenehmes Erschrecken des Fahrgastes über die
sofort nach Eintreten schliessende Türe verhindern.
[0016] Vorzugsweise weist die Auswerteeinrichtung
eine Zeitschaltuhr auf und ist dazu ausgebildet, die Zeit-
schaltuhr bei Detektion eines Objekts im Tür-Bewe-
gungsraum zu starten und ein Schliesssignal zur Schlies-
sung der Aufzugstüren auszugeben, wenn kein Objekt
im Tür-Bewegungsraum detektiert ist und gleichzeitig ei-
ne bestimmte Zeitdauer der Zeitschaltuhr abgelaufen ist.
[0017] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass die Auf-
zugstüren zuverlässig geschlossen werden.
[0018] Vorzugsweise ist das bedingte Schliesssignal
und das Öffnungssignal zueinander invers, und insbe-
sondere ist das eine der beiden Signale durch das Aus-
bleiben des anderen Signals gegeben und insbesondere
ist das bedingte Schliesssignal durch das Ausbleiben des
Öffnungssignals, oder umgekehrt, definiert und insbe-
sondere ist das Öffnungssignal der high Zustand und das
bedingte Schliesssignal der low Zustand auf derselben
Signalleitung.
[0019] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass nur eine
Signalleitung benötigt wird. Dies kann die Komplexität
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und Kosten senken.
[0020] Vorzugsweise ist das bedingte Schliesssignal
und das Früh-Schliesssignal zueinander verschieden
und insbesondere weder gleich und/oder invers zuein-
ander gegeben und insbesondere über unterschiedliche
Signalleitungen übertragen.
[0021] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass die Si-
cherheit erhöht wird.
[0022] Das erfindungsgemässe Steuerungssystem ist
ein Steuerungssystem für einen Aufzug mit einer Kabine
mit einer Aufzugstüre, welche im Durchgang einen Tür-
Bewegungsraum aufweist und welcher ein Vorraum-Be-
reich auf dem Stockwerk vor dem Tür-Bewegungsraum
vorgelagert ist. Das Steuerungssystem weist eine De-
tektionseinrichtung auf, welche zur Detektion, insbeson-
dere zur getrennten Detektion, von Objekten im Tür-Be-
wegungsraum und im Vorraum-Bereich und zur Durch-
führung von aufeinander folgenden Detektionsdurchläu-
fen ausgebildet ist. Das Steuerungssystem weist eine
Systemsteuerung auf, welche dazu ausgebildet ist, die
Aufzugstüren zu öffnen, wenn ein Objekt im Tür-Bewe-
gungsraum detektiert wird und eine Zeitschaltuhr bei der
Öffnung der Aufzugstüren zu starten und die Aufzugstü-
ren zu schliessen, wenn kein Objekt im Tür-Bewegungs-
raum detektiert ist und gleichzeitig eine bestimmte Zeit-
dauer der Zeitschaltuhr abgelaufen ist. Die Systemsteu-
erung weist einen Speicher auf und ist dazu ausgebildet,
mindestens temporär die Information zu speichern, ob
bei einem Detektionsdurchlauf ein Objekt detektiert wur-
de und die Aufzugstüren zu schliessen, wenn bei einem
Detektionsdurchlauf kein Objekt detektiert ist und gleich-
zeitig im Speicher für einen vorhergehenden, insbeson-
dere für den unmittelbar vorhergehenden Detektions-
durchlauf die Information gespeichert ist, dass ein Objekt
detektiert worden ist.
[0023] Das erfindungsgemässe Steuerungssystem
kann die erfindungsgemässe Sensoreinrichtung enthal-
ten.
[0024] Dies kann die vorstehenden Vorteile realisie-
ren.
[0025] Vorzugsweise entspricht der Tür-Bewegungs-
raum im Wesentlichen der Ebene zwischen den Kabi-
nentüren und den Schachttüren und insbesondere der
Detektionsebene eines herkömmlichen Lichtgitters.
[0026] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass ein Licht-
gitter eingespart werden kann. Dies kann Kosten redu-
zieren.
[0027] Vorzugsweise beträgt die Zeitdauer der Zeit-
schaltuhr 5 Sekunden.
[0028] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass sowohl
die Wartezeit als auch der Komfort durch die Vermeidung
von Erschrecken vom Fahrgast als optimal empfunden
werden.
[0029] Vorzugsweise ist das Objekt eine Person.
[0030] Vorzugsweise ist die Detektionseinrichtung am
Kämpfer des Durchgangs angeordnet und/oder von ei-
nem Gehäuse umgeben, insbesondere zusammen mit
der Auswerteeinrichtung. Vorzugsweise umfasst die De-

tektionseinrichtung einen 3D-Sensor, insbesondere ei-
nen TOF 3D Sensor und weist insbesondere eine Sen-
sormatrix auf, wobei ein Bereich der Sensormatrix der
Detektion im Tür-Bewegungsraumes und ein anderer
Bereich der Sensormatrix der Detektion im Vorraum-Be-
reich zugeordnet ist.
[0031] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass die ge-
nannte Wirkungsweise kostengünstig und zuverlässig
erreicht werden kann.
[0032] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den
Zeichnungen angegeben.
[0033] Die jeweils genannten Vorteile können sich
auch für Merkmalskombinationen realisieren in deren
Zusammenhang sie nicht genannt sind.

Überblick über die Zeichnungen:

[0034] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her erläutert. Gleiche Bezugszeichen in den einzelnen
Figuren bezeichnen dabei einander entsprechende Ele-
mente. Es zeigen:

Fig. 1 Erfindungsgemässes Steuerungssystems mit
Sensoreinrichtung

Detaillierte Beschreibung der Zeichnungen:

[0035] Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemässes Steue-
rungssystem 10 mit einer Sensoreinrichtung 10 und einer
Türsteuerung 40 für einen Aufzug.
[0036] Der Aufzug weist eine Kabine mit einer oder
zwei Aufzugstüren auf. Die Aufzugstüren bewegen sich
im Durchgang in einem Tür-Bewegungsraum. Der Tür-
Bewegungsraum ist im Wesentlichen der Zwischenraum
des geöffneten Durchgangs vom Stockwerk zum Innen-
raum der Aufzugskabine, welcher von den Türkanten
beim Schliessen überstrichen wird. Vor dem Tür-Bewe-
gungsraum ist ein Vorraum-Bereich auf dem Stockwerk.
Der Vorraum-Bereich ist im Wesentlichen ein Raumbe-
reich vor dem Tür-Bewegungsraum ausserhalb der Ka-
bine, welcher von der Detektionseinrichtung definiert
wird und welcher sich beispielsweise auf 2 Meter vor dem
Türbewegungsraum erstreckt. Die Sensoreinrichtung 20
ist an der Aufzugskabine im Bereich des Kämpfers an-
geordnet. Der Kämpfer ist der obere, waagrechte Bereich
des Türdurchgangs. Die Türsteuerung 40 ist im Schacht
oder Maschinenraum angeordnet und mit der Sensor-
einrichtung über ein Hängekabel von der Aufzugskabine
her verbunden.
[0037] Die Sensoreinrichtung 20 sendet entweder ein
Öffnungssignal 31 oder ein bedingtes Schliesssignal 32
an die Türsteuerung 40. Das bedingte Schliesssignal 32
ist durch das Ausbleiben des Öffnungssignals 31 gege-
ben. Zusätzlich kann die Sensoreinrichtung 20 ein Früh-
Schliesssignal 33 an die Türsteuerung 40 senden.
[0038] Die Sensoreinrichtung 20 weist eine Detekti-
onseinrichtung 21 auf. Diese ist ein 3D TOF Sensor und
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besteht aus einer Sensormatrix, einer Optik und einer
IR-Beleuchtung. Die Detektionseinrichtung ist so gestal-
tet, dass sie zwei Bereiche überwacht. Der erste Bereich
ist der Tür-Bewegungsraum. Der zweite Bereich ist der
Vorraum-Bereich.
[0039] Die Sensoreinrichtung 20 umfasst eine Auswer-
teeinrichtung mit einem ersten Unterscheider 22, einem
Speicher 23, einem zweiten Unterscheider 24 und einem
dritten Unterscheider 25.
[0040] Wenn die Aufzugskabine in einer Halteposition
angekommen ist und die Türen mindestens teilweise ge-
öffnet sind, dann durchläuft die Sensoreinrichtung 20 wie
eine Filmkamera periodisch Detektionsdurchläufe in wel-
chem sie die beiden Räume detektiert und die Detektion
jeweils auswertet. In jedem Detektionsdurchlauf macht
die Detektionseinrichtung 21 ein Bild vom Tür-Bewe-
gungsraum und vom Vorraum-Bereich. Der erste Unter-
scheider 22 übernimmt die Daten von der Detektionsein-
richtung 21 über die Datenverbindung 21a, wertet diese
aus und wenn ein Objekt im Tür-Zwischenraum detektiert
wurde, dann gibt er ein Öffnungssignal 31 aus und
schreibt die Detektion eines Objekts in den Speicher 23.
Falls kein Objekt im Tür-Zwischenraum detektiert wurde,
wertet der zweite Unterscheider 24 die Daten der Detek-
tionseinrichtung 21 aus und falls ein Objekt im Vorraum-
Bereich detektiert wurde, dann gibt er ein bedingtes
Schliesssignal 32 aus und schreibt die Detektion eines
Objekts in den Speicher 23. Das bedingte Schliesssignal
32 ist das Ausbleiben des Öffnungssignals. Der Speicher
speichert die Tatsache, ob im aktuellen Detektionsdurch-
lauf ein Objekt detektiert wurde bis zum nächsten Detek-
tionsdurchlauf. Falls auch kein Objekt im Vorraumbe-
reich detektiert wurde, wertet der dritte Unterscheider 25
den Speicher 23 aus und sendet ebenfalls das bedingtes
Schliesssignal 32, falls der Speicher nicht die Information
enthält, dass im vorhergehenden Detektionsdurchlauf
ein Objekt detektiert wurde, oder sendet ein Früh-
Schliesssignal aus, falls der Speicher die Information ent-
hält, dass im vorhergehenden Detektionsdurchlauf ein
Objekt detektiert wurde.
[0041] Die Türsteuerung 40 empfängt von der Senso-
reinrichtung 20 entweder das Öffnungssignal 31, das be-
dingte Schliesssignal 32 oder das Früh-Schliesssignal
33.
[0042] Falls die Türsteuerung 40 das Öffnungssignal
31 über die Verbindung 31a empfängt, dann veranlasst
die Türsteuerung die Öffnung der Aufzugstüre und startet
eine Zeitschaltuhr 42.
[0043] Falls die Türsteuerung 40 über die Verbindung
32a das bedingte Schliesssignal 32 empfängt, dann wer-
tet ein Unterscheider 43 aus, ob seit dem Start der Zeit-
schaltuhr 42 eine bestimmte Zeitdauer vergangen ist,
und gibt ein Schliesssignal 44 aus und schliesst die Auf-
zugstüren, wenn seit dem Start der Zeitschaltuhr 42 die
bestimmte Zeitdauer vergangen ist. Die bestimmte Zeit-
dauer ist 5 Sekunden, kann aber auch länger oder kürzer
sein. Die Verbindung 31a für das Öffnungssignal 31 und
die Verbindung 32a für das bedingte Schliesssignal 32

ist dieselbe Signalleitung. Das bedingte Schliesssignal
ist das Ausbleiben des Öffnungssignals auf derselben
Signalleitung.
[0044] Falls die Türsteuerung 40 über die Verbindung
33a das Früh-Schliesssignal 33 empfängt, dann
schliesst die Türsteuerung 40 die Aufzugstüren sofort.
Das Früh-Schliesssignal 33 wird über eine andere Sig-
nalleitung übermittelt als das Öffnungssignal 31und das
bedingte Schliesssignal 32.

Bezugszeichenliste:

[0045]

10 Steuerungssystem

20 Sensoreinrichtung
21 Detektionseinrichtung
22 Auswertung des Tür-Zwischenraums
23 Speicher
24 Auswertung des Vorraum-Bereichs
25 Auswertung des Speichers

31 Öffnungssignal
32 Bedingtes Schliesssignal
33 Früh-Schliesssignal

40 Türsteuerung
41 Türöffnungsprozess
42 Zeitmesser Start
43 Zeitmesser Auswertung
44 Schliesssignal
45 Türschliessungsprozess

Patentansprüche

1. Sensoreinrichtung

- für einen Aufzug mit einer Kabine mit einer Auf-
zugstüre, welche im Durchgang einen Tür-Be-
wegungsraum aufweist und welcher ein Vor-
raum-Bereich auf dem Stockwerk vor dem Tür-
Bewegungsraum vorgelagert ist,
- mit einer Detektionseinrichtung, ausgebildet

- zur getrennten Detektion von Objekten im
Tür-Bewegungsraum und im Vorraum-Be-
reich und
- zur Durchführung von aufeinander folgen-
den Detektionsdurchläufen, und

- mit einer Auswerteeinrichtung

dadurch gekennzeichnet, dass

- die Auswerteeinrichtung
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- einen Speicher aufweist und dazu ausge-
bildet ist,
- mindestens temporär die Information, ob
bei einem Detektionsdurchlauf ein Objekt
detektiert worden ist, in dem Speicher zu
speichern und
- ein Früh-Schliesssignal zur Schliessung
der Aufzugstüren auszugeben,

- wenn bei einem Detektionsdurchlauf
kein Objekt detektiert ist und
- im Speicher für einen vorhergehen-
den, insbesondere für einen bestimm-
ten vorhergehenden, insbesondere für
den unmittelbar vorhergehenden De-
tektionsdurchlauf die Information ge-
speichert ist, dass ein Objekt detektiert
worden ist.

2. Sensoreinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- die Auswerteeinrichtung dazu ausgebildet ist,

- ein Öffnungssignal zur Öffnung der Auf-
zugstüren auszugeben, wenn ein Objekt im
Tür-Bewegungsraum detektiert wird.

3. Sensoreinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

- die Auswerteeinrichtung dazu ausgebildet ist,

- ein bedingtes Schliesssignal zur beding-
ten Schliessung der Aufzugstüren auszu-
geben, wenn kein Objekt im Tür-Bewe-
gungsraum detektiert ist,
- wobei bedingte Schliessung bedeutet,
dass die Aufzugstüren geschlossen werden
sollen, wenn gleichzeitig seit einem Öff-
nungssignal zur Öffnung der Türen eine be-
stimmte Zeitdauer abgelaufen ist.

4. Sensoreinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

- die Auswerteeinrichtung

- eine Zeitschaltuhr aufweist und dazu aus-
gebildet ist,
- bei Detektion eines Objekts im Tür-Bewe-
gungsraum die Zeitschaltuhr zu starten und
- ein Schliesssignal zur Schliessung der
Aufzugstüren auszugeben,

- wenn kein Objekt im Tür-Bewegungs-
raum detektiert ist und
- gleichzeitig eine bestimmte Zeitdauer

der Zeitschaltuhr abgelaufen ist.

5. Sensoreinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

- das bedingte Schliesssignal und das Öffnungs-
signal

- zueinander invers sind, und
- insbesondere das eine der beiden Signale
durch das Ausbleiben des anderen Signals
gegeben ist und
- insbesondere das bedingte Schliesssignal
durch das Ausbleiben des Öffnungssignals,
oder umgekehrt, definiert ist, und
- insbesondere das Öffnungssignal der high
Zustand und das bedingte Schliesssignal
der low Zustand derselben Signalleitung ist.

6. Sensoreinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

- das bedingte Schliesssignal und das Früh-
Schliesssignal

- zueinander verschieden sind und
- insbesondere weder gleich und/oder in-
vers zueinander gegeben sind und
- insbesondere über unterschiedliche Sig-
nalleitungen übertragen werden.

7. Steuerungssystem

- für einen Aufzug mit einer Kabine mit einer Auf-
zugstüre, welche im Durchgang einen Tür-Be-
wegungsraum aufweist und welcher ein Vor-
raum-Bereich auf dem Stockwerk vor dem Tür-
Bewegungsraum vorgelagert ist,
- mit einer Detektionseinrichtung, ausgebildet

- zur getrennten Detektion von Objekten im
Tür-Bewegungsraum und im Vorraum-Be-
reich und
- zur Durchführung von aufeinander folgen-
den Detektionsdurchläufen, und

- mit einer Systemsteuerung, ausgebildet

- die Aufzugstüren zu öffnen, wenn ein Ob-
jekt im Tür-Bewegungsraum detektiert wird
und
- eine Zeitschaltuhr bei der Öffnung der Auf-
zugstüren zu starten und
- die Aufzugstüren zu schliessen,

- wenn kein Objekt im Tür-Bewegungs-
raum detektiert ist und
- gleichzeitig eine bestimmte Zeitdauer
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der Zeitschaltuhr abgelaufen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass

- die Systemsteuerung

- einen Speicher aufweist, und dazu ausge-
bildet ist,
- mindestens temporär die Information, ob
bei einem Detektionsdurchlauf ein Objekt
detektiert worden ist, in dem Speicher zu
speichern und
- die Aufzugstüren zu schliessen,

- wenn bei einem Detektionsdurchlauf
kein Objekt detektiert ist und
- gleichzeitig im Speicher für einen vor-
hergehenden, insbesondere für den
unmittelbar vorhergehenden Detekti-
onsdurchlauf die Information gespei-
chert ist, dass ein Objekt detektiert wor-
den ist.

8. Sensoreinrichtung oder Steuerungssystem nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- der Tür-Bewegungsraum im Wesentlichen der
Ebene zwischen den Kabinentüren und den
Schachttüren entspricht und insbesondere der
Detektionsebene eines herkömmlichen Lichtgit-
ters entspricht.

9. Sensoreinrichtung oder Steuerungssystem nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- die Zeitdauer der Zeitschaltuhr 5 Sekunden be-
trägt.

10. Sensoreinrichtung oder Steuerungssystem nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- das Objekt eine Person ist.

11. Sensoreinrichtung oder Steuerungssystem nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- die Detektionseinrichtung

- am Kämpfer des Durchgangs angeordnet
ist, und/oder
- von einem Gehäuse umgeben ist, insbe-
sondere zusammen mit der Auswerteein-
richtung von einem Gehäuse umfasst ist,
und/oder
- einen 3D-Sensor, insbesondere einen

TOF 3D Sensor umfasst, und/oder
- eine Sensormatrix aufweist, wobei ein Be-
reich der Sensormatrix der Detektion im
Tür-Bewegungsraumes und ein anderer
Bereich der Sensormatrix der Detektion im
Vorraum-Bereich zugeordnet ist.
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